Bebauungsplan-Entwurf "Flugplatz Abschnitt West — IV: Anderung" im Ortsbezirk Lachen-Speyerdorf

Stellungnahme des FB 2 Stadtentwicklung und Bauwesen zu den Anderungswiinschen

der Struktur- und Genehmigungsdirektion Sid
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz

A) Allgemeine Wasserwirtschaft

Die Niederschlagswasserbewirtschaftungsanlagen werden den neuen Gegebenheiten angepasst und
auch die MalRnahmen hinsichtlich der naturnahen Gestaltung des Kanzgrabens mit der SGD RS WAB
abgestimmt. Die Planzeichnung und die Textfestsetzungen werden gegeniber dem Planungsstand der
offentlichen Auslegung dahingehend verandert, dass ,Versickerung* jeweils durch ,Retention* ergénzt
wird und damit dem bereits umgesetzten Konzept zur Regenwasserbewirtschaftung Rechnung getragen
wird.

B) Trinkwasserversorgung
Das Plangebiet befindet sich in der geplanten Zone Il b des Wassergewinnungsgebiets Benzenloch der
Gemeinde Hassloch.

Es wird empfohlen, einen entsprechenden Hinweis in die Textfestsetzungen zu tibernehmen: ,Das
Plangebiet befindet sich in der geplanten Zone Il b des Wassergewinnungsgebiets Benzenloch der
Gemeinde Hassloch.

Eine formliche Festsetzung durch Rechtsverordnung erfolgte bislang noch nicht, jedoch kénnen sich
aus einer kunftigen Festlegung Verbote, Nutzungsbeschrankungen und Duldungspflichten ergeben. Es
konnen zusatzliche SchutzmalRnahmen fur das Grundwasser in Abhangigkeit von der jeweiligen
Nutzung erforderlich werden. Fir den Fall einer nachtréglichen Vornahme von Schutzmafnahmen ist
nicht auszuschlieBen, dass Kosten der Erfilllung der dann geltenden Schutzanforderungen entstehen,
die bei sofortiger Beriicksichtigung nicht anfallen (nachtraglicher Einbau von MalRnahmen zum Schutz
des Grundwassers erst zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Verordnung)“.

Im Ubrigen sind Gewerbebetriebe, Anlagen und Nutzungen in den Gewerbegebieten GE5 und GE7
bereits jetzt nur insoweit zuldssig, als keine Herstellung, Behandlung, Verwendung, Verarbeitung und
Lagerung von nicht oder nur schwer abbaubaren wassergefdhrdenden Stoffen (ausgenommen
Kleinmengen flir den Haushaltshedarf, Lagerung von Heizdl flir den Hausgebrauch und von
Dieselkraftstoff fir den Werksbetrieb) erfolgt.

C) Abwasserbeseitigung

Die Anlagen zur Oberflachenentwdsserung sind im Wesentlichen bereits hergestellt und wurden im
Rahmen der Ausflihrung mit der Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz
abgestimmt. Entsprechend wurde in Planzeichnung und Textfestsetzungen ,Versickerung® durch
,Retention* erganzt.

D) Bodenschutz

Die in der Stellungnahme genannten Altlablagerungen ALG 31600000-289 und ALG 31600000-290
wurden im Rahmen der KoAG-Sitzungen behandelt. Ein Auszug aus dem Protokoll der 6. KoAG-
Sitzung vom 27.0ktober 2010 ist dieser Stellungnahme beigeftigt.

Demnach wurde die Altablagerung A 289 aus dem Konzept der Regenriickhaltung ausgenommen.
Westlich der Altablagerung wurden PAK- und schwermetallhaltige Auffillungen ausgehoben und die
Rinnen und Mulden des Regenriickhaltesystems durch einen Tonschlag abgedichtet.



Der Bebauungsplan sieht in diesem Bereich keine Anderung der bereits hergestellten Abdichtung vor.

Die Altablagerung A 290 wurde zur Herstellung des Regenwasserriickhaltesystems am westlichen
Rand angeschnitten. Die Analyseergebnisse wiesen keine erhohten Schadstoffkonzentrationen nach.
Dennoch wurde das Regenriickhaltesystem in Absprache mit der RS WAB durch einen Tonschlag
abgedichtet.

Der Bebauungsplan sieht auch in diesem Bereich keine Anderung der bereits hergesteliten Abdichtung
vor.

Es wird empfohlen, eine Anderung der Planzeichnung dahingehend durchzufiihren, dass die im
Geltungsbereich befindlichen Altablagerungen in die Planzeichnung nachrichtlich tbernommen werden
und auch weitere, im Rahmen der KoAG behandelte Verdachtsflachen ebenfalls als Flachen, deren
Bdden erheblich mit umweltgefahrdeten Stoffen belastet sind, in die Planzeichnung zu ibernehmen.

Es wird weiter empfohlen, in die Textfestsetzungen unter 11.5. einen entsprechenden Hinweis auf die
Altablagerungen und die daraus evtl. resultierende Erforderlichkeit von Untersuchungs-, Sanierungs-
und Entsorgungsmafnahmen aufzunehmen:

,Flachen, deren Bdden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind

In der Planzeichnung sind Flachen, deren Bdden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet
sind, gekennzeichnet. Hier erforderliche Untersuchungs-, Sanierungs-, und Entsorgungsmafinahmen
sollten dokumentiert werden. Eingriffe in den Untergrund sind von einem Altlasten-Sachverstandigen zu
begleiten. Eine Versickerung von Niederschlagswasser darf nur in nachweislich unbelasteten Bereichen
erfolgen.”



	„Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind

